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Kommt und seht!
Wem können wir heutzutage vertrau-
en? Das wollten zwei Männer aus 
Joh 1,35-39 (lest es mal nach!!!) auch 
herausfinden. Ein paar Verse die mich 
ganz besonders angesprochen haben .

Hier wollen es Andreas und sein 
Freund herausfinden, ob sie Jesus voll 
vertrauen können . Aber dass sie über-
haupt auf Jesus aufmerksam werden, 
haben sie ihrem Lehrer Johannes zu 
verdanken . Johannes war ein extremer 
Typ, der in der Wüste wohnte und sich 
von Heuschrecken und Honig ernährte . 
Auch seine Verkündigung war ziemlich 
extrem . Er war ein „schwarz-weiß“ Pre-
diger . „Grau“ gab es bei ihm nicht!
Aber als er jetzt Jesus wiedersieht, 
gibt er gleich zum zweiten Mal Zeugnis 
„Siehe das Lamm Gottes“ . Er sagt es 
Andreas und seinem Kumpel . Sie ha-
ben ihren Lehrer Johannes als vertrau-
enswürdigen Lehrer erlebt und wissen, 
was der sagt, hat Hand und Fuß . Das 
gibt den Ausschlag, dass die beiden 
hinter Jesus hergehen . Johannes hält 
seine Jünger nicht bei sich fest, son-
dern ist bereit, sie an Jesus weiter zu 
geben .

Fast alle die zu Jesus gehören, haben 
ihn kennengelernt, weil es Menschen 
gab, die sie auf Jesus hingewiesen 
haben . Es waren meistens nicht tolle 
Gottesdienste und tolle Flyer, die uns 
Mut gemacht haben, Jesus kennen 
zu lernen, sondern Menschen, die wir 

kannten und denen wir vertrauten . Wie 
gut, wenn sie uns auch von dem Zeug-
nis gegeben haben, was sie über Jesus 
wussten .

Das zweite was mich anspricht sind die 
beiden Sätze die Jesus sagt in den Ver-
sen: Seine Frage an die Jünger lautet 
„Was sucht ihr?“
Das ist eine Frage, die ans Eingemach-
te geht . Wenn wir sie ehrlich beantwor-
ten, dann kostet uns die Antwort Zeit . 
Aber es ist gut eine Antwort auf diese 
Frage zu haben, sonst sind wir ein Le-
ben lang auf der Suche eine Antwort 
darauf zu finden.
Das zweite das Jesus sagt ist „Kommt 
und seht!“ Kommt probiert es selbst 
aus . Überzeugt euch ob das stimmt, 
was Johannes sagt . Lernt mich wirk-
lich kennen und seht wo ich bleibe, wo 
ich wohne . Findet heraus, wie ich mit 
Menschen umgehe, was ich sage und 
was mir wichtig ist . Ich will kein blindes 
Vertrauen von euch, sondern, dass ihr 
zu mir kommt und selbst seht .

Jetzt stehen die Freizeiten kurz vor 
unserer Tür . Auch dort möchten wir 
Menschen dazu einladen, selbst auf 
die Spur zu kommen und herauszufin-
den „Was sucht ihr“ und sie dann ein-
zuladen, zu Jesus zu „kommen und zu 
sehen“ . Aber selbst wenn du nicht auf 
einer Freizeit bist kannst du das in dei-
nem Umfeld tun und auch zu einem Je-
sus-Hinweiser werden, wie Johannes 
es für Andreas und seinen Freund war .

Katja Bachmann
Bezirksjugendreferentin
 . . . ist begeistert, dass Gott auch extreme Typen dazu gebrauchen kann, um 
auf Jesus hinzuweisen, und tankt selbst immer wieder auf, wenn sie zu Jesus 
kommt und ihn sieht .

ANDACHT
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Am 27 .03 .2015 hat der Förderverein 
zum Benefizessen eingeladen. Zum 
ersten Mal gab es eine solche Ver-
anstaltung und wir waren sowohl in 
der Vorbereitung, als auch am Abend 
selbst gespannt, wie es werden würde: 
Ist der Preis angemessen? Schließlich 
soll etwas übrig bleiben für die Arbeit 
des Vereins . Aber auch nicht zu hoch, 
so dass die Leute gerne kommen . Wie 
wird das in der Kelter? Kriegen wir den 
Saal  - dem Anlass angemessen - fest-
lich geschmückt . Und wird unser Koch 
in der etwas zu kleinen Küche die 100 
Personen kulinarisch erstklassig ver-
sorgen können? Klappt der Service? 
Wie wird die Weinprobe? Und wie wird 
es mit dem Zauberkünstler?

Auf all diese Fragen kann man im 
Nachhinein nur antworten: Es war wun-
derbar . Wir haben 75 Karten verkauft . 
Der Saal war festlich geschmückt . 
Auch wenn es wirklich sehr eng und 
hektisch zu ging, hat unser Koch ein 
hervorragendes Menü gezaubert, das 
grandios geschmeckt hat . Die 10 Ser-
vicekräfte haben unsere Gäste toll be-
wirtet und waren wirklich auf Zack . Die 
Weine waren passend abgestimmt und 
haben gut zu den einzelnen Gängen 
geschmeckt . Und Tommy Bright hat 
mit seinen Zaubertricks UND seiner 
Message alle, im wahrsten Sinne des 
Wortes, verzaubert . Erst letztens habe 
ich mit jemand diskutiert, wie denn 
der Trick mit dem schwebenden Tisch 
funktioniert haben könnte . 
Alles in allem war es ein sehr gelunge-
ner Abend, an den alle, die dabei waren, 
sicherlich noch lange gerne zurückden-
ken .
An dieser Stelle möchte ich allen dan-
ken, die zum Gelingen beigetragen ha-
ben: Vorneweg unserem Koch, der das 
alles ehrenamtlich gemacht hat und 
ohne den so eine Veranstaltung nicht 
denkbar wäre . Aber auch allen anderen 
Helfern in der Küche, die wirklich Stress 
hatten und teilweise über 10 Stunden 
non stop geackert haben . Und natürlich 
allen anderen Mitgliedern des Förder-
vereinsvorstands, den Helferinnen im 
Service und vielen vielen mehr .
Danke, dass durch ihre Hilfe über 
2.000 EUR für die Arbeit des Förderver-
eins erwirtschaftet werden konnte .

RÜCKBLICK BENEFIZESSEN

Jan Bechle
Bezirksjugendreferent
… dem beim Gedanken an das Menu immer noch das Wasser im Munde 
zusammenläuft .
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Base Camp, das war das Motto des 
diesjährigen Jugendplus – Willow – 
Kongresses . Mit einem Bussle voller 
Mitarbeiter aus dem Bezirk sind wir ein 
Wochenende nach Erfuhrt gefahren ., 
wo sich über 4 .000 Menschen im Kon-
gresszentrum Erfurt trafen .
Es ist einfach großartig, Gott mit so  
vielen Menschen gleichzeitig anzube-
ten . Besonders beeindruckend war ein 
Künstler, der zu bestimmten Liedern 
gemalt hat . Außerdem hörten wir an 
dem Wochenende acht spannende 
Predigten . Besonders ansprechend 
fand ich Leo Bigger, der uns alle als 
„Licht der Welt“ bezeichnet hat, aber 
wie das Licht scheint, ist jeweils völlig 
unterschiedlich . Die zweite Predigerin 
die mich begeistert hat, war Megan 
Fate Marshman, die in ihren Predigten 
einfach geniale Bilder benutzt hat . Sie 
waren für mich so simpel und doch so 
eindrücklich

WILLOW KONGRESS

Katja Bachmann
Bezirksjugendreferentin
… war zum ersten Mal in Erfurt .

SEMINARABEND

Zugegeben: Vergnügungssteuerpflich-
tig ist dieses Thema nicht . Aber schon 
viel eher als gedacht, haben es Mitar-
beiter mit „dem Gesetz“ zu tun . Bewusst 
oder unbewusst . Und dabei ist ganz 
klar der Trend zu beobachten, dass die 
Verrechtlichung des Lebens und des 
(Gruppen-)Alltags immer weiter um 
sich greift . Darum gehört zum Mitar-
beiterwerden ebenso wie zum Erwach-
senwerden ein gutes Grundwissen in 
dieser Materie . Ein kleiner Beitrag dazu 
ist der alljährliche Seminarabend zum 
Thema „Recht & Aufsichtspflicht“ .
Neben einer Handvoll Grundkursler war 
dieses Mal u . a . eine Gruppe Jugendli-
cher aus Kirchberg dabei, die im Rah-
men von TRAINEE ebenfalls das The-
ma „Recht“ abzudecken hatten .
Hier ein paar Kostproben der Fragen: 
• Dürfen Minderjährige alleine eine 

Gruppe leiten?
• Was meint Geschäftsfähigkeit, De-

liktfähigkeit, Strafmündigkeit?
• Was meint der §110 BGB („Ta-

schengeldparagraf“)?

Übrigens - Zur immer wieder ange-
brachten Behauptung, als Ehrenamt-
licher stünde man mit einem Bein 
im Gefängnis, gibt es hier ( http://
bjbw-hdh.de/9.html) einen guten kur-
zen Artikel von RA Obermeier, der in 25 
Jahren KJR-Vorstand keinen einzigen 
Fall erlebt hat, in dem ein ehrenamt-
licher Mitarbeiter in Ausübung seiner 
Tätigkeit vom Gericht verurteilt worden 
wäre .

Andreas Niepagen
Bezirksjugendreferent

 . . . hat sich für dieses Jahr die 
Überarbeitung des Handouts in 

den Kalender geschrieben .

http://bjbw-hdh.de/9.html
http://bjbw-hdh.de/9.html
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KONFICASTLE

Dieses Jahr werden wir vom 25.-
28. Juni 2015 das erste Sommer – 
KonfiCastle erleben. Wir sind im Hol-
lerhaus bei Buchen untergebracht und 
freuen uns, dass wieder vier Bezirksor-
te (Affalterbach, Abstatt, Auenstein und 
Rielingshausen) mit dabei sein werden .

Wir haben ein riesiges Gelände und 
Haus, so das wir bei hoffentlich schö-
nem Wetter den Sommer voll auskos-
ten können . Es wird actionreich zuge-
hen: Das Plenumsprogramm, wird vom 
Jugendwerk vorbereitet, aber natür-
lich gibt es auch sportliche Angebote, 
Workshops und Zeit, um einfach zu ki-
cken oder sich auf die Wiese zu flezen . 
Und immer wieder gibt es Zeiten in den 
Ortsgruppen oder in Kleingruppen . Es 
ist Kreativität, Sportlichkeit und auch 
kriminalistischer Spürsinn gefragt für 
die Konfis, die mit dem KonfiCastle in 
ihre Konfirmandenzeit starten werden.

Katja Bachmann
Bezirksjugendreferentin
... die es toll findet, dass dieses 
Jahr schon das dritte KonfiCast-
le an den Start geht .

FREIZEITEN

Folgende Freizeiten ha-
ben noch freie Plätze
(Stand 15 .05 .2015)

Vater-Sohn-Wochenende 2
10 . - 12 .07 .2015
derzeit noch 5 Plätze

Mädchen Fzt. Nr. 1515 in Metzis
30 .07 . - 10 .08 .2015
derzeit noch 4 Plätze

Jungs Fzt. Nr. 1510 in Metzis
09 .08 . - 20 .08 .2015
derzeit noch 16 Plätze

Mädchen Fzt. Nr. 1516 Mühle
10 .08 . - 21 .08 .2015
derzeit noch 14 Plätze

Junge Erwachsene, Giro d' Italia
11 .08 . - 23 .08 .2015
derzeit noch 5 Plätze

SOLA - Saarland
16 .08 . - 29 .08 .2015
derzeit noch 17 Plätze

Reiterfreizeit im Lahntal
18 .08 . - 28 .08 .2015
derzeit noch 10 Plätze

Jungs Fzt.-Nr. 1512 in Metzis
22 .08 . - 02 .09 .2015
derzeit noch 16 Plätze

Die aktuelle Belegungs"ampel" ist on-
line unter  http://www.ejw-mar-
bach.de/freizeiten zu finden

http://www.ejw-marbach.de/freizeiten
http://www.ejw-marbach.de/freizeiten
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GEBETSBRIEF FÜR DIE FREIZEITEN

Kinder
Metzisweiler/Weiher, Fzt.-Nr. 1508
Mädchen und Jungs von 7-9 Jahren 
vom 16.08 - 22.08.2015
Foßeler, Michael Kirchberg
Foßeler, Kristina Kirchberg
Kizler, Micha Mundelsheim
Brekle, Rebecca Burgstetten
Layher, Svenja Kirchberg
Schäfer, Larissa Steinheim
Günther, Deborah Kirchberg
Epple, Fee Chantal Kleinbottwar
Link, Elena Pleidelsheim
Scheuber, Leonie Freiberg
Schumm, Marc Remseck
Benzler, Matthias Kirchberg
Braun, Claudia Walheim
Braun, Tobias Walheim
Schäfer, Christoph Steinheim
Schäfer, Beatrice Steinheim

Metzisweiler/Weiher, Fzt.-Nr. 1509 
Mädchen und Jungs von 7-9 Jahren
vom 10.08. - 16.08.2015
Wildermuth, Ralph Rielingsh .
Knecht, Sandra Mundelsheim
Hessenauer, Holger Mundelsheim
Knecht, Timo Mundelsheim
Feiss, Fabian Pleidelsheim
Stirm, Katharina Rielingsh .
Schütz, David Großbottwar
Hekel, Simon Mundelsheim
Nägele, Daniel Mundelsheim
Kapitza, Patrick Mundelsheim
Berger, Lukas Mundelsheim
Giepen, Maike Mundelsheim
Giepen, Marie Mundelsheim
Giepen, Thomas Mundelsheim
Hopf, Lena Pleidelsheim
Schillaci, Maria Mundelsheim
Sautter, Robin Bissingen
Hopf, Rebecca Pleidelsheim
Weiler, Sven Mundelsheim
Weiler, Sandra Mundelsheim
Holzäpfel, Alina Marbach

Jungen

Metzisweiler/Weiher, Fzt.-Nr. 1510
Jungs von 9-13 Jahren
vom 09.08. - 20.08.2015
Horning, Manuel Steinheim
Fischer, Dennis Steinheim
Leize, Thomas Höpfigheim
Leize, Christiane Höpfigheim
Köpf, Tobias Steinheim
Mildner, Timo Murr
Trautwein, Christian Steinheim
Bergold, Johannes Murr
Fischer, Luca Steinheim
Schmid, Pierre Pleidelsheim
Horntasch, Marina Erdmannh .
Baral, Johannes Steinheim
Vogt, Andreas Steinheim
Schlien, Maja Freiberg 
Nick, Saskia Ulm

Metzisweiler/Weiher, Fzt.-Nr. 1511
Jungs von 9 – 13 Jahren
vom 29.07. - 09.08.2015
Schelle, Jörg Mannheim
Schelle, Tabea Mundelsheim
Maisch, Johannes Mundelsheim
Hübner, Mona Höpfigheim
Wenzel, Julian Mundelsheim
Kizler, Dieter Mundelsheim
Kizler, Tobias Mundelsheim
Freihofer, Lisa Mundelsheim
Sommer, Robin Mundelsheim
Möhrer, Maximilian Mundelsheim
Herkle, Tabea Mundelsheim
Hutter, Tobias Mundelsheim
Reiner, Samuel Mundelsheim
Link, Anne Mundelsheim
Epp, Jannis Rielingsh .
Wildermuth, Micha Rielingsh .
Wunsch, Felix Freiberg
Loderer, Armin Rielingsh .
Collmer, Patrick Mundelsheim
Freisler, Laura Steinheim
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GEBETSBRIEF FÜR DIE FREIZEITEN

Metzisweiler/Weiher, Fzt.-Nr. 1512
Jungs von 9-13 Jahren
vom 22.08. – 02.09.2015
Moz, Christoph Möglingen
Barbieri, Benjamin Abstatt
Ebinger, Andrea Kirchberg
Ebinger, Stephanie Kirchberg
Pflugfelder, Steffen Möglingen
Pflugfelder, Florian Möglingen
Theilacker, Nicolai Benningen
Theilacker, Lion Benningen
Weermann, Jost Erdmannh .
Mistele, Clemens Marbach
Gemmrich, Simon Beilstein
Kägi, Jana Marbach
Waser, Michael Affalterbach
Brekle, Rebecca Burgstetten
Pflugfelder, Simon Markgrön .
Lange, Nils Möglingen
Wagner, Luis Möglingen
Zehner, Leon Möglingen
Ebinger, Rainer Kirchberg
Kretschmer, Tobias Möglingen

Kochendörfer Mühle, Fzt.-Nr. 1513
Jungs von 9 – 13 Jahren
vom 30.07.-10.08.2015
Bauderer, Stefan Großbottwar
Liebig, Micha Großbottwar
Schäfer, Marcel Großbottwar
Feil, Simon Großbottwar
Fähnle, Dennis Großbottwar
Stigler, Jakob Großbottwar
Beiermeister, Cosima Kleinbottwar
Pantle, Elias Großbottwar
Stigler, Julius Großbottwar
Schwab, Lisa Kleinbottwar
Schröder, Manuel Großbottwar
Bühler, Melanie Großbottwar
Jung, Dennis Großbottwar
Feil, Marcel Großbottwar
Bentel, Felix Großbottwar
Gommel, Jakob Großbottwar
Bentel, Tobias Großbottwar
Beyl, Michael Großbottwar
Gabler, Miriam Großbottwar
Feil, Jessica Großbottwar
Kaiser, Jennifer Fulda

Mädchen
Metzisweiler/Weiher, Fzt.-Nr. 1515
Mädchen von 9-13 Jahren
vom 30.07. - 10.08.2015
Völz, Ramona Stuttgart
Maier, Jasmin Murr
Bruckelt, Sabrina Steinheim
Löhl, Thomas Mundelsheim
Kurzenberger, Jörg Mundelsheim
Knödler, Miriam Ilsfeld
Wenzel, Tamara Mundelsheim
Wenzel, Irina Mundelsheim
Link, Vera Mundelsheim
Fähnle, Laura Großbottwar
Laibacher, Mara Großbottwar
Mistele, Stefanie Marbach
Hoffsommer, Annika   Steinheim
Britsch, Franziska Steinheim
Muth, Kathrin Höpfigheim
Wirth, Luzia Marbach
Kleinknecht, Pauline Erdmannh .
Faix, Pauline Marbach
Reiss-Fischbach,  Bickenbach
Jennifer Annett

Kochendörfer-Mühle, Fzt.-Nr. 1516
Mädchen von 9-13 Jahren
vom 10.08. - 21.08.2015
Krißler, Livia Marbach
Zirkler, Ulrike Großbottwar
Daschke, Marie Tübingen
Mergenthaler, Maria Großbottwar
Feil, Ramona Koblenz
Maisch, Janina Mundelsheim
Brekle, Sarah Burgstetten
Ziegler, Friederike Großbottwar
Gruber, Damaris Großbottwar
Grill, Annika Murr 
Fuchs, Tabea Großbottwar
Scheib, Annika Großbottwar
Behringer, Anna Benningen
Jahn, Charlotte Großbottwar
Schulz, Donna

Reiterfreizeit Lahntal, Fzt.-Nr. 1517
Mädchen von 10-14 Jahren
vom 18.08. - 28.08.2015
Bräckle, Anita Remseck
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Rau, Maren Murr
Pantle, Birgit Großbottwar
Pantle, Fidelia Großbottwar
Kimmich, Judith Bietigheim
Henemann, Lena 
Lammerskitten, Jana Steinheim
Juknischke, Nina Benningen
Pantle  / Eva         Großbottwar

Jugendliche

Lago Maggiore/Schweiz, Fzt. Nr.1520
Jugendliche von 16-20 Jahren
vom 30.07. – 10.08.2015
Bachmann, Katja Kirchberg
Mistele, Maren Marbach
Sontheimer, Henrik Kirchberg
Bachmann, Matthias Kirchberg
Rauen, Philipp Affalterbach
Schienmann, Johanna Großbottwar
Offenhäußer, Hanna Ludwigsburg

Veersemeer/Holland, Fzt.-Nr. 1521
Jugendliche von 14-17 Jahren
vom 02.08. - 14.08.2015
Kraft, Simon Abstatt
Auracher, Sebastian Möglingen
Auracher, Jelena Essen
Auracher, Natalie Markgrön .
Fuchs, Julia Großbottwar
Bluma, Sarah Winzerhausen
Auracher, Britta Möglingen
Vogel, Judith Abstatt
Harst, Madeleine Flein
Häberle, David Großbottwar
Frölich, Tristan Auenstein
Trautwein, Natascha Steinheim

O Sola Mio – SOLA, Fzt.-Nr. 1522
Jugendliche von 14-17 Jahren 
vom 16.8. - 29.8.2015
Niepagen, Andreas Großbottwar
Walz, Georg Leutenbach
Vogel, Jan Abstatt
Rühle, Rebecca Mannheim
Thumm, Rebecca Steinheim
Niepagen, Anita Großbottwar
Braun, Rebekka Großbottwar

Wädt, Winfried Höpfigheim
Meyer, Madeleine Höpfigheim
Urban, Andreas Schwieberd .
Cooper, April Murr
Fritz, Patrick Rielingsh .
Vogt, Thomas Steinheim
Stocklossa, Franziska Kirchberg
Ebinger, Micha Schwaikheim
Buschbacher, Tobias Nürtingen
Zeller, David Neckarwestheim
Stahl, Simon Winnenden
Stahl, Christoph Winnenden

Italien – Rundreise, Fzt.-Nr. 1523
für alle Jungen Erwachsene
vom 11.08.- 23.08.2015
Bechle, Jan Auenstein
Gommel, Karin Großbottwar
Delser, Eva Murr
Bäuerle, Matthias Wuppertal

Vater+Sohn Wochenenden

Vater+Sohn-Wochenende
Metzisweiler/Weiher, Fzt.-Nr.1528
vom 19.06. – 21.06.2015
Bechle, Jan Auenstein
Schelle, Richard Mundelsheim
Eichhorn, Reiner Steinheim
Schäfer, Christoph Steinheim
Schäfer, Beatrice Steinheim
Schäfer, Margarete Benningen

Vater+Sohn-Wochenende
Ingelfingen, Fzt.-Nr.1529
vom 10.07. - 12.07.2015
Albrecht, Markus Abstatt
Dunz, Ute Ilsfeld
Albrecht, Leah Abstatt
Dunz, Svenja Ilsfeld
Lang, Bodo Abstatt
Albrecht, Gaby Abstatt
Lang, Nils Abstatt
van Benshop, Koen
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INFORMATIONEN ZU GRUND- UND AUFBAUKURS

Schnupper-, Grund- und Aufbaukurs 
– Das bleibt! Das ist neu! Das ist an-
ders!

Nach der letztjährigen BAK-Klausur, in 
der es um die Zuordnung von Projekt- 
und Beziehungsarbeit in unseren Auf-
gabenbereichen ging, haben wir u .a . 
den Grundkurs noch einmal genau un-
ter die Lupe genommen:
Ist es möglich, die Beziehungs-Anteile 
unserer Arbeit weiter auszubauen, in-
dem wir beispielsweise Grundkurslern 
die Möglichkeit geben, an die guten Er-
fahrungen vom Grundkurs anzuknüp-
fen, indem sie im Jahr drauf an einem 
Folge-Format teilnehmen?

Viele Jugendwerke machen soge-
nannte Aufbau-Kurse parallel zu ihren 
Grundkursen . Mit einem geeigneten 
Haus ist das auch bei uns denkbar . In 
der Vergangenheit waren wir noma-
denmäßig immer auf der Suche nach 
geeigneten regionalen Häusern für den 
Grundkurs . Allerdings hatten alle bishe-
rigen Häuser irgendeinen entscheiden-
den Pferdefuß gehabt: Unzureichende 
Außenanlage, fehlende Kleingruppen-
räume, Pfeiler in der Gruppenraummit-
te, keine freien Termine . 
Mit dem unlängst renovierten CV-
JM-Haus in Eberstadt haben wir letz-
tes Jahr gute Erfahrungen gemacht: 
Es gibt zwei Kleingruppenräume mehr 
als noch im Jahr 2008, und der Rest 
stimmte schon vorher . Eine parallele 
zweite Schulungsgruppe im Haus ist 
also denkbar .

Damit steht dem Ausbau unseres Se-

minarangebotes nichts mehr im Wege . 
Bereits 2014 haben wir den Grundkurs 
verschlankt . Wir haben Kursinhalte 
weggelassen, um uns mehr Zeit für 
Elemente wie Gruppenphasen, Planung 
von Gruppenstunden, Geschichten kre-
ativ erzählen, Spielepädagogik usw . zu 
nehmen .
Andachten halten, Geländespiele und 
viel Raum zur Reflexion von Gruppen-
arbeit werden den künftigen Aufbau-
kurs prägen . Die Mahlzeiten werden wir 
gemeinsam einnehmen . Die Program-
melemente werden jedoch größtenteils 
getrennt stattfinden, um dennoch in 
beiden Untergruppen für einen guten 
Gruppenprozess zu sorgen . Durch ein 
ausgeklügeltes System werden wir drei 
Bezirkskollegen weiterhin in beiden 
Teilgruppen auftauchen . Die Einbezie-
hung der örtlichen Jugendreferenten 
werden wir ebenfalls weiterführen .

Andreas Niepagen wird wie bisher für 
den Grundkurs verantwortlich sein, Kat-
ja Bachmann für den neu aufgesetzten 
Aufbaukurs . Das Grundkurs-Mentoring 
wird weiterhin stattfinden, dann natür-
lich in inhaltlich abgespeckter Form .

Wir sind davon überzeugt, dass un-
ser Dreier-Konzept (Schnupperkurs, 
Grundkurs, Aufbaukurs) dazu beitra-
gen wird, dass Schulungsinhalte noch 
stärker in der örtlichen Jugendarbeit 
Raum finden. Gerade die Möglichkeit, 
mehr Zeit für die zu vermittelnden In-
halte zu haben und Gruppengeschehen 
in Kleingruppen zu reflektieren, bildet 
eine sinnvolle Weiterführung des seit 
Jahrzehnten bewährten Grundkurses . 
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LEITERKURS

Der Schnupperkurs wird in seiner bis-
herigen bewährten Form unverändert 
weitergeführt werden .

Die Termine zum Vorfreuen:
Schnupperkurs/Grundkurs-Wochen-
ende:  Fr + Sa  10 .10 .2015
Grundkurs-Freizeit/Aufbaukurs
 31 .-4 .11 .2015
GK-Nachtreffen und Recht & Auf-
sichtspflicht  Abendtermin im März
Kosten Schnupperkurs:   15 €
Kosten Grundkurs, Aufbaukurs: 88 €

Leiterkurs 2015 
im Geiststeinhöfle

Auch 2015 wird es ihn wieder geben: 
den Leiterkurs . Im zweijährigen Rhyth-
mus bieten wir Leitern, Ansprechperso-
nen, eben Mitarbeitern in Verantwor-
tung, ein Wochenende voller Impulse 
für ihre Leitungstätigkeit . Denn Leiterin-
nen und Verantwortliche haben andere 
Fragen als die nach einer guten Bibel-
arbeit . Da geht es um die Entwicklung 
von Menschen, um die Leitung eines 
Systems wie eine Jugendgruppe, eine 
Sparte oder gar einen ganzen CVJM .

In diesem Jahr ist das Thema: „Wie 
Jugendliche im Glauben erwachsen 
werden“ .
Anknüpfend an „unser“ Jugend-
werks-Thema 2014, das uns sehr 
beschäftigt hat, wollen wir uns ein 
Wochenende Zeit nehmen, um dieser 

Frage für unsere Jugendlichen, jungen 
Erwachsenen in CVJM und Gemeinde 
und zuletzt auch für uns selbst nach-
zugehen .

Nach den ausgezeichneten Erfahrun-
gen mit Detlef Kühlein in 2013 haben 
wir ihn gleich wieder für diesen Herbst 
gebucht .

Unterkunft: Geiststeinhöfle, Wal-
kersbach-Plüderhausen bei Schwä-
bisch Gmünd, 2-Bett-Zimmer
Kosten: noch offen .
Oft erstatten CVJMs und Gemeinden 
einen Teil des Seminarbetrags . Bitte 
sprecht Eure Verantwortlichen an .

Andreas Niepagen
Bezirksjugendreferent

 . . . ist froh über eine gut funktionierende Mitarbeiter-Grundausbil-
dung im Jugendwerk .
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SEMINARE

Küchenunterweisung

Bist du dieses Jahr bei einer Sommer-
freizeit oder einer Gemeindeaktion in 
der Küche beschäftigt oder sogar Chef-
koch? Oder bist du als Küchenmitarbei-
ter dabei? Dann ist diese Schulung für 
dich .

Um gut bei der Freizeitküche ausge-
stattet zu sein, bieten wir auch dieses 
Jahr wieder zwei Termine an, um als 
Küche gut geschult zu sein . An diesem 
Abend gibt es eine Einweisung nach 
dem Hygieneschutzgesetz, um gut mit 
den Lebensmitteln umzugehen und 
auch verantwortungsvoll die Kinder 
und Teenys zu bekochen .
Stephanie Ebinger wird als Fachfrau 
diese Schulung durchführen und ihr 
dürft euch sicher sein, dass es ein kom-
munikativer Abend wird . Für reichlich 
Getränke und Knabberzeug ist gesorgt . 

Die gute Nachricht ist: Alle, die letztes 
Jahr schon belehrt worden sind, müs-
sen dieses Jahr nicht kommen . Die 
Schulung ist nur alle zwei Jahre not-
wendig .

Die beiden Termine dieses Jahr sind 
am:
Donnerstag den 18. Juni 2015 und
Dienstag den 14 Juli 2015
Jeweils um 19:00 Uhr in der Alten 
Schule, Murr

Wir freuen uns auf euer Kommen . Bei 
Fragen dazu bitte melden unter
 katja.bachmann@ejw-marbach.de

Menschenskinder - Schu-
lung zur Prävention vor 
(sexualisierter) Gewalt

Das Thema „sexualisierte Gewalt“ hat 
in den vergangenen Jahren eine hohe 
Aufmerksamkeit erfahren . Die aufge-
deckten Fälle in Schulen usw . zeigen 
auf, dass der sensible Umgang mit die-
sem Thema für uns als Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in Gemeinden und 
CVJMs weiterhin unverzichtbar ist . Als 
Freizeit-Mitarbeiter sind wir gefordert, 
dafür zu sorgen, dass die Freizeiten für 
die Teilnehmer ein Raum der Sicherheit 
und des Vertrauens sind, in dem ein 
gutes Verhältnis von Nähe und Distanz 
gelebt wird . Die Verantwortung dafür 
liegt bei uns, nicht bei den Kindern oder 
Jugendlichen .

Infos
Referenten des Abends sind Katja 
Bachmann und Andreas Niepagen .
Die Teilnahme ist kostenlos . Die Teil-
nehmer erhalten eine Bescheinigung 
über den Besuch des Seminars .

Zeit: 19 .00 - 21 .00 Uhr
Ort: Ev . Gemeindehaus Hes-

sigheim, Ottmarsheimer 
Str . 30, 74394 Hessigheim

Anmeldeschluss: 15 .06 .2015, mög-
lichst über  http://www.
ejw-bildung.de/detailan-
sicht.html?eduid=13428

Veranstalter: Ev . Jugendwerk / CVJM 
Bez . Marbach in Koopera-
tion mit dem Ev . Jugend-
werk Bez . Besigheim

mailto:katja.bachmann%40ejw-marbach.de?subject=K%C3%BCchenunterweisung
http://www.ejw-bildung.de/detailansicht.html?eduid=13428
http://www.ejw-bildung.de/detailansicht.html?eduid=13428
http://www.ejw-bildung.de/detailansicht.html?eduid=13428
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INFOS AUS DEM BAK

Gemeinsam stark

Unser Bezirksjugendwerk ist in erster 
Linie für die Orte da . Das wird in ganz 
verschiedenen Bereichen sichtbar .

Unsere stärksten - nach außen hin 
sichtbaren - Bande sind die Freizeiten, 
gefolgt von Grundkurs, Zeitlos und 
anderen bezirksweiten Veranstaltun-
gen . Mitarbeiter und Teilnehmer aus 
den  Orten dürfen und können bei Be-
zirksveranstaltungen auftanken und 
gestärkt in ihre Jugendarbeit vor Ort 
zurückkehren . 

Im BAK beschäftigen wir uns momen-
tan mit einer weiteren Vernetzung 
zwischen Bezirk und Orten . Wir wollen 
auch hier Dienstleister sein:
Wie ihr sicherlich wisst, finanzieren 
viele Ortsgemeinden ihren Jugendrefe-
renten spendenfinanziert aus eigener 
Tasche . Spätestens nach drei Jahren 
müssen diese unbefristet angestellt 
werden, sofern sie weiter in der jewei-
ligen Ortsgemeinde bleiben wollen . Die 
Gemeinden oder CVJMs tragen damit 
das vollständige Risiko der zukünftigen 
Finanzierung der Jugendreferenten .  
Dieses Risiko ist den meisten Gemein-
den viel zu hoch . Doch ein Wechsel alle 
drei Jahre, zumal wenn es kompetente 
Stelleninhaber sind, ist für eine konti-
nuierliche langfristig gute Arbeit nicht 
förderlich .

Genau hier setzen unsere Konzepte an . 
Eine Lösung ist die geplante Stiftung, 
welche 2016 an den Start gehen soll . 
Ihre Erträge werden die Orte finanziell 
unterstützen .

Ein weiteres Konzept haben wir auf 
unserer BAK Klausur, die am zweiten 
Mai-Wochenende stattfand, erarbeitet 
und auf den Weg gebracht .

Das EJW bietet allen Ortsgemeinden, 
die einen Jugendreferenten anstellen 
wollen, eine Möglichkeit an, wie die 
dauerhafte Anstellung gelingen kann:
Ein gemeinsamer Geldtopf unter dem 
Dach des Kirchenbezirks dient als Absi-
cherung und Notrücklage für finanzielle 
Engpässe in der Spendenfinanzierung. 
Die Jugendreferenten der teilnehmen-
den Orte werden zentral beim Kirchen-
bezirk angestellt . Das entlastet nicht 
nur bei solchen Dingen wie Gehalts-
abrechnungen usw ., sondern fördert 
auch Partnerschaften zwischen Ge-
meinden, wenn es alleine nicht für eine 
100%-Stelle reicht .
Das EJM bietet in diesem ganzen Pro-
zessen Unterstützung in vielfältiger 
Weise an . In der nächsten Zeit werden 
wir das Konzept in den Orten des Be-
zirks detailliert vorstellen .

Dauerhaft gute Jugendarbeit funktio-
niert nur mit dauerhaft ansässigen Mit-
arbeitern . 

Das macht uns gemeinsam stark .

Wolfgang Fischer
1 . Vorsitzende des ejm

 . . . freut sich auf gechillte laue Sommerabende auf der Terasse .
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JUNGSCHARARBEIT

Mädchenjungschartag
Der geheimnisvolle Schatz in der 
Südsee
Das ist das diesjährige Motto des Mäd-
chenjungschartags am 04.07.2015 in 
Pleidelsheim . Wir werden gemeinsam 
singen, eine abenteuerliche Schatzsu-
che erleben, lecker essen und natürlich 
auch ein großartiges Theaterstück zu 
dem Thema sehen .
Die Flyer werden zeitgleich mit diesem 
Rundbrief verteilt . Solltest du Jungs-
char machen, aber die Flyer sind nicht 
bei dir angekommen dann melde dich 
doch unter:
 katja.bachmann@ejw-marbach.de
Falls jemand von euch mal so einen 
Tag miterleben möchte: Wir suchen 
noch einige Workshop-Mitarbeiter 
oder auch Schauspieler für diesen Tag . 
Auch dann gerne Meldung an die oben-
genannte Emailadresse . Außerdem 
stellen wir den Flyer zum Download auf 
unserer Homepage online, so dass du 
dir jederzeit die Flyer auch ausdrucken 
kannst .Wir freuen uns, wenn möglichst 
viele Mädels aus vielen Orten dazu 
kommen und wir gemeinsam einen tol-
len Tag erleben können .

Jungschartag 2015
4.Juli 2015 in Pleidelsheim 

 Der geheimnisvolle Schatz 
in der Südsee 1

Bubenjungschartag
Das beamt dich weg!
Liebe Bubenjungschar-Mitarbeiter, 
„das beamt dich weg!“ So lautet der Ti-
tel des diesjährigen Bubenjungscharta-
ges, bei dem einiges für euch und eure 
Jungs geboten wird:
Am Sonntag, den 12.07.2015 von 10-
16 Uhr im CVJM Haus in Mundelsheim 
(Kappelstraße 3) könnt ihr mit euren 
Jungs ein spannendes Theater rund 
um den „Theodonator“ erleben, zusam-
men eine Fotorallye meistern und euch 
mit lecker-schmecker Essen den Bauch 
voll hauen, kurz: viel Spaß und Action 
haben und gemeinsam einen genialen 
Tag erleben . Wir haben den Tag be-
wusst so geplant, dass ihr als komplet-
te Gruppe unterwegs sein könnt .
Also plant diesen Tag in euer Jungs-
charprogramm ein und kommt nach 
Mundelsheim!
Falls ihr noch weiteres Infomaterial wie 
Plakate oder Flyer braucht, könnt ihr 
euch gerne im EJW-Büro melden oder 
eine Email schreiben an  martin.
schelle@ejw-marbach.de .

Veranstalter: Ev. Jugendwerk/CVJM Bez. Marbach, 
Im Gigis 1, 71711 Murr, Telefon 07144 208421

Anmeldung beim 
Jungscharleiter

www.ejw-marbach.de

Jungschartag 2015 
 12. JULI In MUnDELSHEIM
     Beginn: 10.00 uhr // cVJM haus, Kappelstrasse 3

mailto:katja.bachmann%40ejw-marbach.de?subject=M%C3%A4dchenjungschartag
mailto:martin.schelle%40ejw-marbach.de?subject=Bubenjungschartag
mailto:martin.schelle%40ejw-marbach.de?subject=Bubenjungschartag
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ARBEIT MIT JUGENDLICHEN

Kanurennen
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in der Jugendarbeit 13-17, in den Jun-
genschaften, in der Mädchenarbeit, in 
der offenen Arbeit, in den JUGO-Teams 
und in den Konfi-Arbeiten!

Schon eingetragen? Kanurennen ist am 
10. Juli 2015 an der Neckarschleuse 
Marbach . .
Nach einer Pause im vergangenen 
Jahr wird es dieses Jahr wieder ein 
Kanurennen geben! Es wird wieder nur 
einen einzigen Termin für das Kanuren-
nen geben . Egal, ob die Sonne scheint 
oder ob es Katzen und Hunde regnet: 
Wir vom Jugendwerk machen an die-
sem Abend das Programm für und mit 
Euch!

Bei guter Wettervorhersage für den Tag 
werden wir das Kanurennen in altbe-
währter Form an der Neckarschleuse 
Marbach durchführen . Anmeldung ab 
17 .30 Uhr . Regattastart ist um 18 Uhr . 
Ende um 21 .15 Uhr .

Grill-Worschd und Weckle sowie Ge-
tränke und die leckeren Crepes vom 
Crepes-Bäcker gibt’s zum Taschen-
geld-Preis, tolle Pokale für die Sieger 

und kleine Preise für alle . Ein Abend, 
der sich lohnt! Startgebühr: 10,- Euro 
pro Boot (je 6 Paddler und ein Steuer-
mann/-frau) .

Sollte es an diesem Tag Regen geben, 
treffen wir uns - zu selben Zeit - im 
Wonnemar (Spaßbad in Backnang) . 
Die Kosten hierfür liegen bei 6 Euro pro 
Nase. Ist das finanzierbar? Wir finden, 
das ist ein gutes Schlechtwetterpro-
gramm, wenn man sowieso schon auf 
Wasser gepolt ist . Die Teams, die an-
gemeldet sind, können wir informieren . 
Darum: vorher anmelden .

Anmeldung bis zum 03 .07 . an 
  andreas.niepagen@ejw-marbach.
de, damit wir planen können: Team-Na-
me, Team-Chef, Handy-Nummer . Bitte 
gebt auch an, ob Ihr bei Regen das Er-
satzprogramm mitmachen würdet .

Landesjungenschaftstag
Der 40. Landesjungenschaftstag findet 
2015 am 21 .06 .2015 in Sulz a .N . statt . 
Alle weiteren Infos und Anmeldungen 
findet ihr hier auf der Homepage:  
http://www.ejwue.de/arbeitsberei-
che/proteens/jungen/jungenschafts-
tag/

mailto:andreas.niepagen%40ejw-marbach.de?subject=Kanurennen%3A%20Wir%20sind%20dabei%21%21%21%21%21
mailto:andreas.niepagen%40ejw-marbach.de?subject=Kanurennen%3A%20Wir%20sind%20dabei%21%21%21%21%21
http://www.ejwue.de/arbeitsbereiche/proteens/jungen/jungenschaftstag/
http://www.ejwue.de/arbeitsbereiche/proteens/jungen/jungenschaftstag/
http://www.ejwue.de/arbeitsbereiche/proteens/jungen/jungenschaftstag/
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ARBEIT MIT JUGENDLICHEN

Nächstes Jahr findet wieder das Chris-
tival statt . Nach 2008 in Bremen nun 
bei uns im Süden .
Also, den Termin 04.-08.05.2016 
schon mal im Kalender anstreichen!
Das Jugendwerk hat schon einen Bus 
gebucht, der alle aus dem Bezirk ge-
meinsam nach Karlsruhe bringt .
Wir planen uns in eine gemeinsame 
Unterkunft einzubuchen . Alle weiteren 
Infos findet ihr in einem der nächsten 
Rundbrief und auf jeden Fall im Frei-
zeitprospekt 2016 .

Herzliche Einladung zum ZEITLOS am 
17.05.2015 um 18.30 Uhr im Gemein-
dehaus Benningen.

Dieser Zeitlos ist ein Spezial-Pray-
er-Zeitlos . Denn dieses Mal gibt es nicht 
die vertraute Zeitlosband, sondern eine 
Band aus Kirchberg "Danner & Friends" 
und außerdem viele Gebetsstationen, 
an denen ihr selbst bei unserem himm-
lischen Vater auftanken könnt .
Und hinterher gibt es natürlich wieder 
lecker Essen aus dem Bistro .
Nächster Zeitlos dann um 18:30 Uhr 

am 20 .09 .2015 im CVJM-Haus Groß-
bottwar .

Jugos im Bezirk
12 .07 .2015 Royal Service, Kirchberg 

in der Kelter, 19 .30 Uhr
26 .07 .2015 Exit um 18 Uhr im Martin 

Luther Haus in Marbach
18 .09 .2015 Royal Service, Kirchberg 

in der Kelter, 19 .30 Uhr

Freizeiten-Aussendungs- 
Zeitlos 19.07.2015
Um 18:30 Uhr geht es in der Alten Kel-
ter in Benningen los . Wir werden dort 
unsere Freizeitmitarbeiter aussenden, 
die Gebetspaten des Bezirks kennen-
lernen und gemeinsam Gottesdienst 
feiern mit Predigt, Singen und einem 
leckeren Bistro im Anschluss .
Dazu ist der ganze Bezirk herzlich ein-
geladen . Wir brauchen eure Gebete für 
die Sommerfreizeiten und euer Inter-
esse . Darum ist es schön, wenn viele 
kommen . Zum Zeitlos sind alle aus 
dem Bezirk eingeladen!

Freizeitendankeabend.
Am 27. September um 19:00 Uhr laden 
wir herzlich ins Valentin-Wanner-Haus  
nach Beilstein ein . Wir wollen hören, 
wie die Freizeiten gelaufen sind und 
Gott dafür danke sagen . Außerdem 
gibt es Photos und am Ende noch ge-
nug Zeit, um gemeinsam Nachtisch zu 
essen und zu Schwätzen . Eine geniale 
Möglichkeit für die Mitarbeiterteams, 
sich nochmals zu sehen .
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POSAUNENCHOR

Kanuausfahrt an Himmelfahrt
Am Donnerstag 14 .05 . haben sich zwei 
vollgepackte Boote aufgemacht, um 
den Neckar von Kirchheim bis nach 
Horkheim hinunter zu paddeln . Zwi-
schenstopp zum Mittagessen war kurz 
vor dem Wehr in Lauffen . Bei schönem 
Wetter haben wir die Landschaft ge-
nossen und hatten viel Spaß miteinan-
der .

Open-Air-Kino

Aufbau der Zeltlager
Herzliche Einladung zum Auf- und Ab-
bau unserer Zeltlager . Vor allem beim 
Abbau sind viele helfende Hände ge-
fragt .
Aufbau
Metzis und Mühle 24 .-26 .07 .15
Abbau
Metzis 1  28 . - 29 .08 .15
Metzis 2  02 . - 03 .09 .15
Mühle   21 . - 22 .08 .15

Camping in Metzis
Nochmals herzliche Einladung zum 
freien Campen in Metzis 1 . Im Zeitraum 
vom 20 . - 28 .08 .15 habt ihr die Möglich-
keit ein paar entspannte Tage in Metzis 
zu verbringen . Betreuung vor Ort und 
Informationen gibt es von und bei
Richard Schelle          07143/811150

Posaunenarbeit
Bezirksposaunentag in Benningen
Herzliche Einladung zum Bezirkspo-
saunentag am Sonntag 21.06.2015 
in die Stadthalle nach Benningen . Um 
10:00 Uhr geht es los mit viel Bläser-
musik und tollen Inputs zur Jahreslo-
sung .

Erinnerung Jungbläser-Wochenende
Liebe Jungbläserinnen und Jungbläser,
vom 26. – 28.06.2015 findet wieder 
das Jungbläserwochenende statt . 
Auch dieses Jahr wollen wir gemein-
sam musizieren – egal ob ihr gerade 
erst angefangen habt oder schon län-
ger spielt . Natürlich hat sich das Team 
von Jungbläserleitern aus dem Bezirk 
auch Spiel, Spaß und Aktion überlegt . 
Infos gibt es bei deinem Jungbläserlei-
ter!

Fr 17.07.2015
in Murr, Im Langen Feld

(auf der Wiese von Familie Burk)

Beginn 19:00 Uhr
Grillen und Chillen
(Grillgut selbst mitbringen, für Getränke ist gesorgt)

Start Kino 21:30 Uhr 
(Einige Sitzgelegenheiten stehen bereit. Aber am besten bringt jeder

einfach seine eigene Lieblingssitzgelegenheit oder Kuscheldecke mit.)

Förderverein des Ev. Jugendwerk / CVJM Marbach

OPEN AIR KINO

Bei schlechtem Wetter schauen wir in der 
Halle, die auch dort auf dem Stückle steht.
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INFOS AUS DEM BEZIRK

Vertical Limit

Sommerfreizeit vom 14 . bis 25 . Au-
gust 2015 für Jungs von 14 bis 17 
Jahre in Mittelberg im Kleinwalser-
tal (Österreich) für 339,- € .

Hast Du Lust im Sommer für 11 
Tage mit 30 anderen Jungs in dei-
nem Alter in die Berge zu fahren? 
Neben Bergtour, Kletteraction und 
Hüttengaudi erwarten Dich auch 
spannende Berggeschichten aus 
der Bibel .
Fragen und Anmeldung bei Joachim 
Häcker (CVJM Großbottwar):
 joachim-haecker@web.de

mailto:joachim-haecker%40web.de?subject=Jungenschaftsfreizeit
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INFOS AUS DEM BEZIRK

Open Air unterm Kirchturm
 

Konzert des Fontäne-, Kirchen- und 
CVJM-Posaunenchors Rielingshau-
sen 
Samstag, 01.08.2015, 19.00 Uhr
Veranstalter: CVJM & Evangelische 
Kirchengemeinde Rielingshausen

THEATERHAUS
26.9.2015

ejw-younify.de

Bild © Andreas Feucht

26.9.201526.9.2015
STUTTGART

Bewirb dich mit deiner Idee:
kirche-macht-was.de



Ev. Jugendwerk / CVJM Bezirk Marbach 1 · Im Gigis 1 · 71711 Murr

Termine siehe auch www.ejw-marbach.de

Fr . 12 .06 .  JUGO ROYAL SERVICE • Kelter, Kirchberg .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Do 18 .06 .  KÜCHENUNTERWEISUNG • Altes Schulhaus, Murr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Sa 20 .06  JUBILÄUMSKONZERT MESSIAH-SINGERS • Kirche, Großb. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
So 21 .06  BEZIRKSPOSAUNENTAG • Stadthalle, Bennigen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Mo . 22 .06 .  MENSCHENSKINDER-SCHULUNG • Gemeindehaus, Hessigheim .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
25 . - 28 .06 .  KONFICASTLE • Hollerbach .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
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Ju
li 

20
15

Sa . 04 .07 .  MÄDCHENJUNGSCHARTAG • Gemeindehaus, Pleidelsheim .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Fr . 10 .07 .  KANURENNEN • Schleuse, Marbach .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
So . 12 .07 .  BUBENJUNGSCHARTAG • Mundelsheim .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Mo . 13 .07 .  BUSSLE-EINWEISUNG • Gemeindehaus Oase, Murr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Di . 14 .07 .  KÜCHENUNTERWEISUNG • Alte Schule, Murr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Fr . 17 .07 .  OPEN AIR KINO • Stückle von Fam. Burk, Im Langen Feld, Murr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
So . 19 .07 .  AUSSENDUNGSZEITLOS • Alte Kelter, Benningen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Se
pt

em
be
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01

5
Au

gu
st 21 .-22 .08 .  ABBAU KOCHENDÖRFER MÜHLE • Kirchberg/Jagst .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

20 . - 28 .08 .  CAMPING AN METZIS 1 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
28 . - 29 .08 .  ABBAU METZIS 1 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

So . 20 .09 .  ZEITLOS GOTTESDIENST • CVJM Haus, Großbottwar .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Sa . 26 .09 .  FRAUENKLEIDERMARKT • Gemeindehaus Arche, Steinheim .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Sa . 26 .09 .  YOUNIFY - EJW CONVENTION • Theaterhaus, Stuttgart .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
So . 27 .09 .  DANKEABEND FÜR DIE FREIZEITEN, Gemeindehaus, Beilstein .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Mi . 30 .09 .  BEZIRKSMENTORENABEND .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .


